


H a a b u r

Hartungstr.

13

OMÄtaonÖitt' f? i H tor 
£V i

-jur. Friedrich Doepke , den 25*8.1957
Willhtraße 10
Ruf 48 36 SO / $/{{(//

An den
Herrn OberfinanzPräsidenten 
Abt. Hückerstattung

Betr.: Rückerstattungsansprüche der Wwe. Frau Valerie Flor, , 
wohnhaft in London-Esher, 6 8, Chestnut Avenue, Surrey/Engld.

/ Ich vertrete Frau Flor. Eine Vollmacht werde ich nachliefern. Der
| frühere Bevollmächtigte, Herr Prof. Dipl.Ing. Fritz Schöberle, hat
J die Vollmacht niedergelegt, da er von Hamburg weggezogen ist.

Der Dipl.-Ing. Alfred Flor ist von seiner Ehefrau beerbt worden. 
Frau Flor hat die erforderlichen Erbberechtigungsnachweise be­
schafft und wird sie mir zur Einreichung üb er senden.
Die Erste Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg - 1 HK 
681/51 2 Z 2875 05210-F 33- V 115d - hat durch Beschluss von 22.7. 
1953, zugestellt am 25.7.1953, gegen den ein Rechtsmittel nicht 
eingelegt worden ist, festgestellt, dass das Deutsche Reich ver­
pflichtet ist, dem .Antragsteller den Veridust des Betrages von
4.000.— RIu (Hausrat) zu ersetzen. Zeitpunkt des Verlustes: 16.3.43.
Auf die Ihnen vorliegenden Akten darf ich Bezug nehmen.
Die sich hieraus ergebenden Ansprüche von Frau Flor melde ich hier­
mit an.
Ich bitte Sie, mir die Anmeldung und Aufncihme der Behandlung der 
Sache zu bestätigen und den fernmündlich von Ihnen angekündioten 
Fragebogen zur Ausfüllung übersenden zu wollen.

Mit vorzüglicher/Hochachti^



Oberfinanzdirektion Hamburg

- 0 1488
Hartungstrasse 5
Telefon: 44 12 91

3 0. Ssp. i»/

BV 53/ 3

Betr. 3 Ruck er s t att ung ssaehe

Ani

Beiliegend über sende ich Ihnen einen Fragebogen in 
doppelter Ausfertigung für jeden Berechtigten nebst Begleit­
schreiben mit der Bitte um weitere Veranlassung.

Ich bitte, dafür Sorge zu tragen, dass die Fragebogen 
in jedem Falle von den Berechtigten unter schrieben werden, 
da es nicht ausgeschlossen ist, dass ein Berechtigten in . 
verschiedenen Rückerstattungsverfahren oder auch im Ent­
schädigungsverfahren mehrere Bevollmächtigte bestellt hat. 
Ein Fragebogen ist jeweils für den Berechtigten bezw. für 
Ihre Akten bestimmt.

Da sich aus meinen Unterlagen nicht ergibt, dass Ihre 
Vollmacht auch das Bescheidsverfahren umfasst, bitte ich* 
mir eine entsprechende Vollmacht nachzureichen, andernfalls 
die Unterlagen an mich zurückzusenden.

Des weiteren bitte ich darauf zu achten, dass die 
derzeitige genaue Anschrift sowie das Geburtsdatum der von 
Ihnen vertretenen Berechtigten im Fragebogen vermerkt sind

Im Auftrag

( Polack ) 
Finanzassessor



^--jur. Friedrich Doepke

F 33

An den
Herrn Oberiinanzpräsidenten 
i b t. Kuokers t rttung

Hamburg 13

den 6.9.1957
Tel.:35 18 41

Hamburg 39 > 
fmiislrafie 10 
Ruf 4« 36 50

Hartungstr.

Betr.: Rückerstattungsansprüche der Wwe. Frau 
Valerie Flor, wohnhaft in Bondon-Iäier, 
68 Chestnut ivenue, Surrey/Bngland.

Ich nehme Bezug auf mein Schreiben vom 23«8*57 und 
überreiche in der Anlage die mir von Frau Flor unter 
dem 1.7»57 erteilte schriftliche Vollmacht. Frau , . 
Flor hat mir erklärt, die Urkunde über ihre alleinige 
Erbberechtigung nach ihrem verstorbenen Ehemann, die 
sie inzwischen in England erwirkt hat, in etwa zwei 
,/ochen nachsenden zu wollen. Ich werde sie sodann 
nachreichen.

Ich darf höflichst bitten, mir, falls Sie weitere Nach­
richten noch nicht geben und den angekündigten Frage­
bogen noch nicht übersenden können, wenigstens kurz 
den Empfang meiner Schreiben vom 23.8. und. von heute

1 Vollmacht



Vollmacht

In der Rückerstattungssache

Dipl.-Ing. llfred Flor

gegen das Deutsche Reich - 681/51 2 Z 2875 05210-E 33-V 115d~ 
erteile ich

Herrn Di-, jur. Friedrich D o e p k e, 
Syndikus in Hamburg, Hamburg 36, 
Stephansplatz 10,

Vollmacht zu meiner Vertretung.

Die Vollmacht, die mein verstorbener Ehemann Herrn Prof.
Dipl.-Ing. Frütz Schöberle erteilt hatte, ist erloschen.

Heston, den /. 1957

/<2Ät4Z
0



Ü-jur. Friedrich Doepke

4n den
Herrn Ober!inanzpräs id enten
Ibt Hücleers t a t tung

Hamb u r g 13

Hartungst r.

In der Hückerstattungssache

Sachgeb.:

Ob«H<MKWUt , *»» 1 Hr V 
ev

Aku
B»a.: <1 0-OKT. 1957

39, ü en 8.10.1957
Wdlinrnfie M
Kuf 433650 lö 41

Alfred E 1

-6 81/51 2 Z 2875 05210

.1}überreiche ich auf drei 
, ' sprechenden im Original

P 33-V11

Seiten der Anlagen Fotokopien der ent- 
mir vorliegenden Urkunden.
27.1.1955 in London verstorben. NachHerr Plor ist dan ch am

v '■ ... deutschem Hecht ist er deshalb entsprechend der britischen Erbge- 
3etzgebung beerbt worden. Nach dieser britischen Gesetzgebung 
reicht das vorgelegte Testament aus. Danach ist die Antragsteller 

’ Alleinerbin ihres Ehemannes. Der Oberste Gerichtshof der Justiz. 
''r _> Zentralstelle für die Anmeldung von Erblegitimationen, hat dies

" in den Anlagen entschieden.
Hach meinem D ifürhalten ist damit der Erbnachweis entsprechend 
den Anforderungen der deutschen Gesetze erbracht.

ich darf bitten, die Prüfung dieser Frage vorwegzunehmen, damit 
nicht weitere Zeit verloren geht.

Hochac

1 Anlage



OED Hamburg

Betr: Bückerstattungss&che Alfred $ 1 o r.
--nlg. : - 3 -

Du r sh die mir über sandten Photokopien ist leider das 
Erbrecht Ihrer Mandantin für mich nicht ausreichend nacn- 
gewiesen.- Ich bitte Sie, einen gegenständlich beschränk­
ten deutschen Erbschein und evtl, auch ein Testaments - 
vollstreckerzeugnia zu beschaffen und mir diese Urkunden 
vorzulegen.

Ausserdem ist. im Hinblick auf den Oesterreichischen 
Staatsvertrag, in dem Oesterreich für seine ^taatsange -
hörigen auf Ansprüche gegen die Bundesrepublik Deutschland 
verzichtet hat, der Nachweis erforderlich, dass ^rau Plor 
entweder am 8»5»1945 noch nicht oder am 27.7.1955 nicht 
mehr Österreichische Staatsangehörige war.

Ich bitte, mir entsprechende Unterlagen ggfs. bei ^ber - 
Sendung des Erbscheins mit einzureichen»

Die mir übersandten Photokopien gebe ich anliegend zurück.

FinanzAssessor

\) BV 3

3.)

/ hv i0' fh

m.d.B.um Kenntnisnahme 
vor .tbgnng

I



ür. _ e doegke, i. Ei o
PHRIX-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT
HA M BURG 36 • STEPHANS? LATZ 10

die
Oberfinanzdirektj

II a m b u r g

Hartungstr. 5

UNSER ZEICHEN

FE R NKUFU’'H AMB UR G -3 5 1 8 4 1
F E R N S C H-R'E IBER: 021 1239
DXAHTWORT: PHRIX HAMBURG 

Ranken ; Hamburger Kreditbank a g„
HAMBURG KTOTNR.'12180 * ■' COMMERZ- 
UND D1SCONTO-BANK AG., HAMBURG 
KTO. NR. 12751 • NORDDEUTSCHE BANK 
A G„ HAMBURG • LANDESZRNTRAI.BANK, 
HAMBURG KTO. NR. 2/761 • COMERZBANK- 
BANKVERE1N AG., DÜSSELDORF KTO. NR. 

84^25/82 . C. G. TRINKAUS, DÜSSELDORF
NISTSCHECKAMT HAMBURG, KTO. 63 10

IHR ZEICHEN 

53-BV 33-
IHRE NACHRICHT VOM

17.10.57
HAUSRUF TAG

2SL7 . cv 4.11.1957
- »X , .X

Betr. ; Bückerstattungssache Flor.

1. Ihr Schreiben vorn 17« 10.57 habe ich Frau Flor zur 
Erklärung zur Kenntnis gebracht»

2. Inzwischen hat Brau Flor mir die beiden Fragebogen, 
von ihr unterzeichnet, und eine besondere Vollmacht nur 
mich für das weitere Verfahren übersandt»

Liese drei Anlagen reiche ich Ihnen hiermit ein. Ich bitte 
um gelegentliche Empfangsbestätigung.

Ji?
3 Anlagen

Vorsitzer des Aufsichtsrats; Prof. Dr. Ulrich Haberland 
Vorstand: Midiael Zahn, Vorsitzer, Dr. Walter Harz, Dr. Heinz Weiss.



*



V o 1 1 m a c h t

In der Rückerstattungssache Alfred Dior, Berechtigte 
Brau Valerie B 1 o r, Loudon, - 0 1488-P 33-BV 33/333 - 
erteile ich hiermit

Herrn Dr. jur. Friedrich Do e p k e, 
Hamburg 39, „illistr.10,

Vollmacht, mich gegenüber der Oberfinanzdirektion Hamburg 
sowie auch gegenüber anderen in Betracht kommenden 3teilen, 
wie Banken, zu vertreten. Diese Vollmacht erstreckt sich 
insbesondere auf meine Vertretung im Bescheidsverfahren, 
wie überhaupt die gesamte heute noch bevorstehende Abwick­
lung des Verfahrens.

Von etwaigen Beschränkungen nach § 181 BGB ist mein Bevoll­
mächtigter befreit.

Diese Vollmacht soll'auch durch meinen Tod nicht erlöschen

London, den . Xv. .............. 1957

...................................................................



Fragebogen
Az.: ___ 0 1488 - F 33 - BV 33/ 333 -
OFD: Hamb u r g

1) Fersonalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters :

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengieich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)):  
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren, 
eine Zahlungsverpflichtung

*

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Riidksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusieht.

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

P 1 o r, Valerie

68, Chestnut Avenue . 
London-Esher, Surrey/England

Flor, Alfred

23.lo.1385 in Brünn

Wien IX, Nuösdorferstr»8,I b/Gustav Stein

Beschluss des Landgerichts Hamburg, 
gutraafcun^ßkammer, vom 2< 

Azs 1 Wik 681/51 - II?
1,Nieder - 
7.1953 

, 2875

Hausrat (Ümzugsgut)



des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlosscnen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist dieRückerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

nein

5) Haben Sic allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

eiter® rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe- 
hördc und des Aktenzeichens)

nein

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des 

Abtretungseinp fängers 
oder Ffandgläubigers.

entfällt

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker- 
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben

keine

a) von welcher Stelle, 
b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

nein

Abgesehen von der Anruoldung der Ansurnche 
zu Ziffer 3 oben bei der Oberfinanzdirektion

Hatu bu rg

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigungrückerstattungs- 
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

ja

Herrn t)r. jur. Friedrich D o e p k e, 
Hamburg 39, illiztr. io.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach, dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird ir» 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er- 
forderlidi sein.)

Dresdner Bank Hantbiirg 36, Jungf ernst leg 22,

Auf ein inzwischen zu^err le liebendes
über rlisier ios KAf^alk°n'''°♦

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht

-ESHhK............................................, den .. .22.. ..Oktober 19 .57-
(Ort) (Datum)

..................
(Unterschrift)



Dr. OTTO HÜD. v. LAUN
RECHTSAK WALT

Dr. v. Laun . Mamburg 1 ■ Rathauomarkt 19 HAMBORG 1, den 26, inri 1 1962
RATHAUSMARKT 19
CEoks Gr. Johannlsstraße)

FERNSPRECHER:
UoeBprAche 33 SO 65 (36 79 65} 
rngieSprÄChe 33 09 46 06 79 66} 

M-ADRESSE: Colftelon

An uie
0 b e r f in a n z d i r e k t i oii Ha mbu r

H a m b u i

Beti

HRIFTEN DOPPELT ERBETEN 

’v. L J-ÜÖ 
66 051

Sehr geehrte Herren!

m®NTO: Vereinsbank In Hambura
SCHECK: Hamburg Nr. 565 67

2 7. APR.

TEL
SAN

Rück.er s tat t ungs Sache Al _ r e

ich nehme Bezug auf Ihr Schreiben vom 1?. Oktober 1957 
in der oben bezeichneten Rückerstattungssache.

xiau Alor und ihr Sohn Arthur Elor haben mich gebeten,
für sie diese Kückerstattungssache zu bearbeiten. Die 
Vollmachten übersende ich Ihnen in der Anlage.

Herr Arthur Alor bemüht sich inzwischen bei der deutschen 
Botschaft in London um die Erteilung eines deutschen 
Erbscheines. Ich werde Ihnen den Erbschein nach Eingang 
umgehend üb er s enden.

Wegen der von Ihnen erbetenen Bestätigung über die Staats­
angehörigkeit der Brau Flor übersende ich Ihnen in der 
Anlage eine Bescheinigung der Botschaft der Bundesrepu­
blik Deutschland vorn 10. April 1962, aus der hervorgeht, 
daß Brau ITor .die britische Staatsangehörigkeit am

^3» 9. 1947 erworben hat« Bedenken im Hinblick auf den 
österreichischen. Staatsvertrag dürften gegen die Auszah­
lung der Entschädigung wegen des Entzuges des Hausrates 
deshalb nicht mehr bestehen.



Prozeßvollmacht
Soweit Zustellungen statt on den Bevollmächtigten auch an die 
Partei unmittelbar zulässig sind (z. B. § 14 FGG, § 8 VwZG), 
bitte ich diese nur an meinen Bevollmächtigten zu bewirken.

Herrn Hechtsanwalt
Dr. Otto Rud. v. Laun
Hamburg 1, Rathausmarkt 19 V.

wird hiermit in SäUreS der
als

Rückerstattungssache krau Valerie Flor
Erbin ihres Cannes Dipl.-Ing. Alfred Elor

gegen das Deutsche Reich
1 WiK 681/31 OED E 33 - BV 33 -

wegen Rückers tat tuns
Prozeßvollmacht erteilt.

Die Vollmacht ermächtigt zu ollen den Rechtsstreit betreffenden Prozeßhondiungen, insbesondere auch zur Vornahme und 
Entgegennahme von Zustellungen, zur Bestellung eines Vertreters, zur Beseitigung des Rechtsstreits durch Vergleich, Verzicht und 
Anerkenntnis, zur Einlegung und Zurücknahme von Rechtsmitteln und zum Verzicht auf solche, ferner zur Empfangnahme von 
Geldern und Wertsachen, insbesondere des Streitgegenstandes und der vom Gegner, der Justizkasse oder anderen Stellen zu 
erstattenden Kosten sowie zur Verfügung darüber ohne die Beschränkung des § 181 BGB.

Die Vollmacht erstreckt sich auch auf Nebenverfahren, z. B. Arrest und einstweilige Verfügung, Kostenfesfsetzung, Zwangs­
vollstreckung einschl. der aus ihr erwachsenden besonderen Verfahren (z. B. ZPO §§ 726—732, 766—774, 785, 805, 872 ff. u. a.), 
Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung, Vergleichsverfahren und Konkurs.

Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Ansprüche aus dem der Vollmacht zugrunde liegenden Rechtsverhältnis ist der Ort 
der Kanzlei des Bevollmächtigten.

V 104‘ Pr°2eßvo!lmoch,< Fassung 1. 8. 60/5134.
v— Nachdruck nicht gestaltet.

HwtU.. ..............
(Unterschrift)



Botschaft 
der 

Bundesrepublik Deutschland 
Konsulatsabteilung

21-23, Belgrave Square 
(Eingang Chesham Place) 
London, S. W. 1.
Tel,: RELgravia 5033

BESCHEINIGUNG,

Zur Vorlage bei dem zuständigen Entshhädigungsamt wird 
hiermit bescheinigt, daß Brau Valerie BLOR, wohnhaft 
‘'Heston", 68, Chesthunt Avenue, Esher, Surrey 1t. britischer 
Einbürgerungsurkunde AZ 3227^vom Home Office, London, die 
britische Staatsangehörigkeit 23.9.1947 erworben hat.

London, den 10. April 1962 
Besch.Reg. Nr. 329a/lV/62 
f rei/v?

K on su I a tss ek raH 
bei der BOTSCHAFT der 

BtindesrepubSik DeuEc'lcr.d in Landon,



Oberf'lnan.zdirekt ion

2000 Hamburg_____1 3
Hartungstrasse 5

TT i rr FERNSPRECHER;
ilamourg Ortsgespräche 332065 C36 7965)

Ferngespräche 33 09 46 <36 79 665
TELEGRAMM-ADRESSE •• Colllslon 
BANKKONTO: Vereinebank In Hamburg 
POSTSCHECK: Hamburg Nr. 56367 

&SCHRIFTEN DOPPELT ERBETEN

•TWa - /Mo .



Dr. OTTO RTJD. v. LAUN
RECHTSANWALT

IDr. v. Laun ■ Hamburg T ■ Rathausmarkt 19

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

2000

HAMBURG 1. den 23 . Juni 1962
RATHAUSMARKT 19
CEcke Gr. JohannlsstraBe)

L

FERNSPRECHER:
Ortsgespräche 33 20 05 £36 79 65)
Ferngespräche 33 09 46 C36 79 66)

TELEGRAMM-ADRESSE: Colllelon

BAISÄKONTO: Vereinsbank In Hamburg
POßTSCHECK: Hamburg Nr. 565 67

g Tjschrjften doppelt erbeten

C >a./MÖ.
^67 860

13
Hartungstrasse 5
Hamburg

Rü ckerstattungssache Alfred Flor

Sehr geehrte Herren!

In der Rückerstattungssache Alfred Flor bitte ich, mir 
zu bestätigen, daß für die Geltendmachung der Ansprüche 
der Erben des Herrn Alfred Flor ein Erbschein benötigt 
wird. Das Amtsgericht Hamburg hat um eine derartige Be­
scheinigung gebeten.

Hoch

(Recht sanW; t Mayer)



Durchschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5608 - F 33 - BV 23/231

11
Hamburg, den 28. Juni 62
Harvestehuder Weg 14

Büro: Magdalenenstr. 64 a

Herrn
Rechtsanwalt
Dr. Otto hud. v, Laun

H a m b u r g 1
Rathausmarkt 19

Bttr.: Rückerstattungssache Alfred Flor

Bezug: Ihr Schreiben vom 23.6*1962

In der o.a. Rückerstattungssache bestätige ich Ihnen, 
daß für die Geltendmachung der Ansprüche des verstor­
benen Alfred Flor, geb. 23.10.1885 in Brünn, ein gegen­
ständlich beschränkter inländischer Erbschein benötigt 
wird.

Ohne Vorlage dieses Erbscheines vermag ich das Befriedi­
gungsverfahren nicht zum Abschluß zu bringen.

Im Auftrag

Garner

( Gärner ) 
Regierungsrat



Dr. OTTO HÜD. v. LAUN
RECHTSANWALT

Dr. v. Laun ■ Hamburg 1 ■ Rathausmarkt 19

An die
Oberfinanzdirektion
Hamburg

HAMBURG 1, den 26. Juli 1962RATHAUSMARKT 19 ’ W

CEoke Gr. Uohannlastreße)

2000 Hamburg 13
Hartungstrasse 5

FERNSPRECHERr
Ortsgespräche 33 20 65 C36 70 65)
Ferngespräche 33 09 46 C3& 79 66}

TELEGRAMM-ADRESSE; CoHfelon 
BANKKONTO; Verelnabank In Hamburg 
POSTSCHECK: Hamburg Nr, 56567

ZUSCHRIFTEN DOPPELT ERBETEN

Betr. : 0 5608 - F 33 - BV 23/231, 
gückerstattungssache A"

Sehr geehrte Herren!

v. L.-Mo 
67 860

Ä«. ■

vberfinonz^re^foi ^ambi 
EVX BA

Bas Amtsgericht Hamburg-Nachlaßgericht-teilte m 'mit 
daß es den Erbschein nach Herrn Alfred Flor sowie das 
TestamentsvollstreckerZeugnis unmittelbar an Sie ge­
sandt habe.

Einer abschließenden Erledigung der Angelegenheit dürf­
te nunmehr nichts mehr im Wege stehen. Ich nehme Bezug 
auf mein Telefongespräch mit Ihrem Herrn Sockoll und 
teile Ihnen mit, daß meine Mandanten mit einer Vergleichs 
weisen Entschädigung in Höhe von DM 6.000,— einverstan­
den sind. Ich bitte um Vorbereitung und Übersendung der 
Vergleichsausfertigungen.

Hochachtungsvoll 

f.(Dr< 0. vJ Laun)



Amtsgericht Hamburg

Abteilung 74.
Ges chäf t s numme r ;
74 VI 1048/62.

Hamburg,den 16. Juli 1962.

E rbsohein.

Am 27. Januar 1955 ist
Alfred Flor, 
geboren am 23. Oktober 1885 in Brünn, 

in E s h e r ( England. ) verstorben.
Als Alleinerbin nach englischem Recht ist ausgewiesen: Rechtsanwalt

Er.Otto Rud.v.Lau^ Seine Witwe
Hamburg 1, Valerie Flor geborene Kopsa,Rathausmarkt 19.

geboren am 21. März 1890 in Frag.
Es besteht Testamentsvollstreckung nach englischem Recht. 
Dieser Erbschein gilt nur für Wiedergutmachungsansprüche.

Er. Leinweber, 
Amtsgerichtsdirektor.

Vorstehende - erste - Ausfertigung wird der Alleinerbin 
hiermit erteilt.

Hamburg, d^a—23 r 1962

Justizangestellter
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle.

AG Hamburg 303 ZF 
4u xitr» ii 1



A-Fötsgericht Hamburg
7/ Abteilung

Hamburg , den 16. Juli 1962.

74- VI 1043/62.
Aktenzeichen:_______________________ 

BiUe in allen Schreiben onR^.en!

Zeugnis über die Ernennung zum Testamentsvollstrecker

27. Januar 1955 —-r-
— Am .... ' ... .......—..........-....«t

Alfred Flor

23. Oktober 1885 • Brünngeboren am ........................................... X--------- - in .................................................

2 9 h e r ( England ) .. ........... ................................gestorben.

Es wird bezeugt, dah

Arthur Flor
der alleinige Testamentsvollstrecker des Verstorbenen 
nach englischem Hecht ist.
Dieses Zeugnis gilt nur für das inländische Nachlaßvermögen.

Dr. Leinweber, 
Amtsgerichtsdirektor.

Vorstehende - erste - Ausfertigung wird dem alleinigen 
Testamentsvollstrecker hiermit erteilt.

Hambur Juli 1962

Just!zangestellter
1b Urkundsbeamter der Geschäftsstelle



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5608 - —■ BT ’/ ^

Hamburg 13,den 
Harvestehuderweg 14 
Telefon: 441291 App

Betr,: RUokerstattungsnp.che

Sonde rve rmö^ens—u.Bauve rwaltung
Berlin-Charlottenburg 2
/Fasanensträsse Ö7

23. JO. ^^3-

Bezug

Zugunsten d^/der Berechtigten

als Rechtsnachfolger^naoh 

sind in Hamburg Rückerstattungeansprüche wegen

durch Besehtuss/Veegieiah vom f2-. ? ■f^5'3 Az. s 2.3?^ 

festgestellt worden.
Aus dem Fragebogen ergibt sich, dass dort folgende Riick- 

erctettungsverfahten anhängig sind bzw. anhängig gewesen sind:

Ich bitte um Mitteilung, ob’dort nach dem BRÜG zu erfül­
lende Rückerstattungsonsprüche rechtskräftig festgestellt wurden 
und ob Sie für die Durchführung des Befriedigungsverfahrens 
gemäss §§ 38 ff. BRüG zuständig sind.

Der/Bie—trrf'n)/Verfolgte hatte (w) seinen/üwpea-
letzten inländischen Wohnsitz in IJwbm

Im Auftrag



Dr. OTTO RUD. v. LAUN
RECHTSANWALT

Dr, V. Laun • Hamburg 1 • Rathauamarkt 13

An die

HAMBURG 1, den September 1 9 62
RATHAUSMARKT 19
CEcke Gr. Johannlsatraße)

'0. SEP. 1262

Oberfinanzdirektion Hamburg

Alfred

v. L-Ha
67 860

'FERNSPRECHER:
Ortsgespräche 33 20 65 C36 79 65?
Ferngespräche 33 09 46 <36 79 66)

TELEGRAMM-ADRESSE: ColHalon
BANKKONTO: Vereinebank Io Hamburg
POSTSCHECK: Hamburg Nr. 565 67

ZUSCHRIFTEN DOPPELT ERBETEN

2000 Ha mbur g 13
Mag da len TT-

OtMÜnanzdireklion Ham
BV u. BA

Betr. : Rückerstattungssache’ 
- 0 5608 - F 33 - B1

Sehr geehrte Herren!

Flor

In obiger Rückerstattungssache nehme ich Bezug auf das Ge­
spräch Ihres Herrn Sockoll mit meinem Mitarbeiter, Herrn 
Rechtsanwalt Mayer, vom 5. September 1962.

Wunschgemäß bestätige ich Ihnen im Namen des Testaments­
vollstreckers Arthur Flor , daß dieser damit einverstanden 
ist, wenn der Bescheid im Erfüllungsverfahren allein auf 
den Namen von Frau Valerie Flor ausgestellt wird und daß der 
Entschädigungsbetrag an Frau Valerie Flor ausgezahlt wird.

Im Namen von Frau Valerie Flor bitte ich, den Entschädigungs 
betrag auf eines meiner Konten zu überweisen. Die Vollmachten 
der Frau Valerie Flor und des Herrn Arthur Flor auf mich 
liegen Ihnen bereits vor.



J/ Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5608 — 33 r_ 3 ' 

RegÄ._52££_

Hamburg, den

//V '
Y_f_g_.

B es ehe i d

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
i-ückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkelten des Deutschen 
Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückeratattungs* 
gesetz -BRüG-) vom 19.7.1957 (Bundesgesetzblatt I, 5. 734) 
erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg de ^ Berechtigten

VZ^

Y.^.ßß

folgenden Bescheid:



-2~

I.

liegen die nachsteh^ aufgeführten Rechtstitel 
nligi UJl'J.v «

Aus de^ in Ziffer I aufgeführten Rechtstitel steh*6 de < 
Berechtigten nach Maßgabe ddr §§ 14 bis 26 BRüG" folgendem 
Anspruch zus  c/

»«-17-^4—
a)—©J4

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf 
dm <y

(i.W.: rZ'6* c rtL^- 7 c
Deutsche Mark)

festgestellt.



-3-

III.
Per in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach Zustellung 
des Bescheides auszuzahlen.
Von dem zu Ziffer II. festgestellten Betrag sind nach
§ 32 Abs, 2 und 3 BRüG zunächst zu zahlen............................ DM
Per verbleibende Restbetrag von ..................................................... DM 
ist grundsätzlich bis zum Ende des Rechnungsjahres 
1961 zu zahlen,
Im Palle des § 32 Abs. 5 BRüG vermindert sich der Restbetrag auf 
einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnden Hundertsatz,

IV.
Per zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 
BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 
1.4.1956 ab zu verzinsen, Die im Rahmen des § 34 BRüG etwa zu er­
füllenden Zinsansprüche werden bis zum 31.12.1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer 
langen werden gemäß

Pie nach Ziffer III 
werden, soweit eine 
bis zur Höhe von DM

ITI und IV jeweils zuerst zu leistenden Zah- 
§ 36 BRüG die folgenden Darlehen angerechnet:

VI.
und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen 
Anrechnung nach Ziffer V nicht erfolgt,

4 gemäß § 37 BRüG an das Land
b e w irkt.

VII.
Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und VI verbleibenden 
Betrag sind die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen bis zur Höhe von DM —- an d Berechtigte(n) zu
bewirken.

VxII.
Stehen d«»- Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen
weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüche gegen die in § 1
BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid als 
Teil- Bescheid.

et* wegen d-An—
Sprüche» dio dom -no-eh nieh’^-fth'geoGhA&eeeft-
»ind 40 BR^99~>—i'frö f-ln ^o^läuf j-»/;r 7^.^ ,■<.-4' 1 tiu ui*t-Hon«--------------



IX.

pp*
Der in Ziff. XV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1,4.1956 ergibt sich aus § 34 BRüG. Danach sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstat- 
tungeansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten Ge­
samtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. 
Palls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zins­
ansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch auf 
einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

X.
Rechtsmittelt

Gegen diesen Bescheid kann - kesme» - d**- Bereohtigte(i»)s^M*- 
aäa»»-^ist-vc»-drol -Monaten, d Berechtigte^*)— 

innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage 
der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei 
der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen.

—Ein»—Reehtaai-ttelbelehsiiÄg—eatAäll-t-,—da- der vorl»wfi#o Beo oh e Ad
■eeAbBÄanüg nieh t-a»£s-a&tba®—ls;U-

De BerechtigteR wird eln-endgültiger Beeehoid erteilt- werden.— 
ec bald die Ermittlungen gemäß § 40 BRüG für die weiteren ih--------

-euegkannton AnHpPttehe-abgo&ohlooaon eind.

Festgestelitt >

%
Nachgerechnett



Oberfinanzdirektion Hamburg

Reg.Nr.t 5359

Vfg.
An das
Regierungsbezirksamt 
für Wiedergutmachung 
und verw. Vermögen

673 Neustadt a.d.Weinstr.
Friedrich-Ebert-Str. 2

Hamburg 15, den 
Harvestehuder Weg 14 
BÜrot Magdalenenstr.
Tel. 44 12 91 / App.

Okt. 1962

64 a+b
36

$1 / i
F5.0^^ zn

L 1
/ > /

/t ■

Az«: unbekannt

Anlg^£ -1-

In der Rückerstattungssache Valerie Flor geb. Kopsa 
geb. 21.3.189o 
nach
Alfred Flor geb. 23.10*1885

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der Refe­
renten der obersten Landesentschädigungsbehörden vom 4. bis 
6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden Bescheides.

Ich bitte Sie, sich binnen 6 'Wochen darüber zu erklären, ob auf­
grund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher Entscheidungen 
Forderungen auf ein Land übergegangen sind.

Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde ich 
den im Bescheid vorgesehenen Betrag an die Berechtigte 
auszahlen.

Im Auftrag

(\Gä»ner )
Regie:ungarat



lr 8.10.1962

.Akt®
An die
Obcrfinan direktion jalurg

^•in An tja ■

Il/B

iuegdaleRFijs Ix . b4 a + b
Ati

(M

Ant»

de» bundeeentecbHillgunßgj-.esfl«^. (3^ ar4 
dnaesxuckerßtattungw eaetese 'Btdßj;

rlntechädigungaH:*Teg Valerie Flor geb. Kopsa, 
nach Alfred Flor,geb. 25.10.1885,21. ?. 1890

geb.

Lina Feger, geb. Birnfeld, geb. 2. 5. 1889 in Neutra,Oai

r* fehlalben vom. 
Fego-Lr.; 5559 -

5. 10. 1962 - 0 5608 - F 33-B7 23/231 -

Ihr Schreiben vou 
Beg«-IJr.; 5356

2. 10. 1962 - 0 5608 - P 576-BV 24/2

hie eben snseaogen« Anfrage heben wir
»ledkrgutas hung und verwaltete /erwögen 
Kein« uetfn-h 1569P zur Erledigung

dem X»and?9affi% für
“ RUöi*ilana - F 
weiter .geleitet.

la Auftrag»«



HBDES^T
für Wiedergutmachung 

und verwaltete Vermögen 
Rheinland-Pfalz

lAIN2.,den 23-NgV.W
Postfach: 15qo
Fernruf; 242 ?c 4
Alicepiatz 4 J Und 259 *15

U/1 - Jo - 8145

An die
Oberfiaanzdirektion .Hamburg

H e. m b u r rg —-- --  - -
Harve stehuder 'eg 14

Setr«; RE- Verfahren für Frau 
nach Alfred Flor, geb 

Port* Schreiben vorn 5.

Heg. p, - 359

Auf o.a. Schreiben wird mitgeteilt, dass wir gegen den Entwurf 
des Bescheides/Teilb^eKeides keine Einwendungen erheben. 

Über den durch diesen Bescheid/Tei>b6scheid zu regelnden 
Schaden wegen

Entziehung von Hausrat (Umzugsgut)

ist von hier aus eine entschädigungsrechtliche Entscheidung 
nicht ergangen.

Erstattungsansprüche des Landes Rheinland-Pfalz gemäss den 
25,37 BRüG bestehen somit nicht.

Unsere diesbezdgl. imLrugen an die Bund es zentralkort ei vom 25 Hl 
3.11.1 62 sind noch nicht beant./ortef worden.



OFD
0 5608

Abt. BV und BA -

V/cg

Gesch ä ft sze i ehe n:
0 5608 - F 33 - 

BV 23/231 -
D«™ C7CH

7

Hamburg

| Rathausmarkt 19Anbei ein Vordruck zur
Zn$teHnngwrkunde

Vereinfachte Zustellung

■errn Rechtsanwalt
Dx'.Otto Rud, v, L a u n

Hamburg

* F 33 - BV 25/231 -
Reg.Nr. 5559

Postanschrift:
6.Dezember 6?

Herrn
Rechtsanwalt
Dr. Otto Rud. v. Laun

_yfSi_ Le,

Rathausmarkt 19

| Geschnebeu

| Gelesen -...  _ ..
| Abgesandt..11. DEZ 1?$?

Bf ^r,: Rückerstattungssache Valerie Plor 
Anlagen; 1 Bescheid, 1 begl.Durchschrift

geb„Kopas

Anliegend übersende ich Ihnen einen Bescheid nach dem 
Bundesrückerstattungsgesetz mit einer beglaubigten Durchschrift, 
die für Ihre Akten, bestimmt ist.

Der danach auszuzahlende Betrag in Höhe von DH 6.000,— 
wird - wie mit Ihrem Schreiben vom 6.9.1962 angegeben - baldnöglich 
auf Ihr Ausländer-Anderkonto bei der Vereinsbank in Hamburg überwiesen 
werden.
BV 11 m.d.Bitte, den urig. 

Bescheid zu siegeln
Absendung £
ZdA. BA. n e r ) 

errungsrat

die Zustellung an einen zur Familie gehörenden nicht angetrotien habe. auch die Zustellung an einen zur

5. Verwe 
(Kommt

erwachsenen Hausgenossen oder an eine in der 
Familie dienende erwachs me Person nicht ausführ­

Familie gehörenden en -achsenen Hausgenossen oder an eine 
in der Familie dieneoc e erwachsene Person nicht ausführbar

bar war, de 
— Hauswirt

in denselben Hause wohnenden

— Vermieter nämlich de

d zur Annahme bereit war, übergeben.

gerte Annahme 
nur in den Fällen 1,

2 und 3 n Betracht)

war, de in demselber Hause wohnende — Hauswirt
Vermieter —, nänilkh de .......... .

d zur Annahme ben it war, übergeben.

Da die An rahme des Briefes verweigert wurde — und der Empfänger hier weder eine Wohnung

nodi. eiH^Gesdwüslokal Iwt — , habe ich den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen.

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestellten Brief vermerkt.

194;^

OFD Hmb Gesch A 1 b
(roUiuttellungburkunde (Vereinfachte Zuteilung])

(Udrtsetzung umseitig)
I. 61«



;u

an

4313 09

Ri 
Buchungsstelle 

Vemögensgr. 

Kto. Nr.

Oberf inanzdirektion Hamburg

Reg„Dy. 5359

Hül

•t

Uhr und

, Korporationen, 
üttig bei Durch- 
enden Seite).

den ist und ich 
— Vertretung;-

Ausg. BV Verw. 

Nr.

'K Ausfertigung^für 6004—350 l &
&> „ „ Vermögensbuchhalt1

4«, 'S „ ,, Werteverwaltung

, , .. . Auf G-rund des von der Oberfinanzdirektion Hamburg am
I. Anordnungsbegrundung: “

6, Dezember 1962^rtellten Bescheides steht der Berechtigten, Frau 
| Valerie Flor,^in Rückerstattnngssnspruch in Höhe von DM 6.000,—

zu. Dieser Betreff- ist auszuzohlen. /

Auszahtlungsanordnung für die Oberfmanzkasse
Verb. Stelle: Kap. 6004 Tit. 350 Rj. 19 62

Auszuzahien sind 6.000 DM

Sechstausend--------------------------------------
Frau Valerie Flor geb, Kopsa,

urg

DM)

68, Chestnut Avenue, London-Esher, Surrey/England, 
K(o. Ausländer-Anderkonto RA. Lr.Otto Rud. v.Läuh b.d.Versinsbank i/Hamburg

Buchuugsanweisung für die Vermögensrechnung (§ 65 VBRO)
Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse Jür Bundesvermögen wird an­
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsanspriich'e’unter nebenstehender Buchungsstelle

in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein­

getragen. 

Ud. Nr.

Datum

(Unterschrift)

(i. w.

DM

DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslieferungsanordnung
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C-

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

V,

V.

Darlehensnehmer:

.. niedefgeW' an BV

erhalte»:

Hatn bürgten

V.

Betrag erhalten 
Hamburg, den

Sachlich richtig und fest« 

gestellt

er an einen zur 
i noch an eine 
1 an den Haus- 
.'chäftsstelle d«

niedergeleg'-

nielrrg8^ 
. niederge^£ 
ing unter • •

i Weise

iefen übl^^

je festigt ''l 

, j - P{f • nnend^n 
ndigt 
üidhen

/ 1 über DM (i. W.

/ ... / über DM (i. W.

/ . / über D^MifW.

/. / über (i. W.

in-Verwahrung genommenen Dahrlehensvertrag 
DM) 
DM) 
DM) 
DM)

(N>men und Amtibexeichawng)
herauszugeben.

(Datum)

Zahlungsweg DM Pf. Heft<Blatt«Nr.

Postscheck

LZ B - Giro

0 C k 0 1 1

(Unterschrift Jea Empfängers)

Ha tnbürg, den ®' fr®

Re^ierungsrat

19 62



i^rfinanzdirektion Hamburg 
Ö ^8 - BV 23/231 -

(Absender - Dienst’teHe}

Hamburg, den

Sofort! KM zurücksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

Finanzamt H^burg . ........
Hamburg 1, Steinstr.10

in ................................................................

KM

zu den Steuerakten

- der Frau Valerie Flor geb, Kopsa 
. 68, Ghestaut Avenue, London- __— 
’n..............Esher, Surrey/Ehgländ. ..... phm-^r....

Ausgewertet mit/ohne Erfolg 
am: ............................ 
durch:............... .

Ott.- die - Obengenannte hat von -ao,.....

Hamburg 11, Rödingsmarkt 83 ID .................................. ~...............
(genaue Anschrift)

Siraürr:—_____ Nr....
PTaiz

1.) Folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

a) Zahlungstag
b) Tag der Gutschrift
c) Rechnungstag

betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank, Postscheck, 

Wechsel, Gutschrift, 
Gegenrechnung)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren:

a) 6.000 Rückerstattung gemäss § 32 BRüG

/

321 OFD Hmb BP 36 KM - allgemein (Nichtzutreffendes streichen) 1. «2
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